
2017 - 500 Jahre Reformation 

 

Liebe Leserin, lieber Leser, liebe Scheerstaaner, 
 
wenn wir nun im Advent damit beginnen, das 500. Jubilªum der 
Reformation zu begehen, das im Sommer und Herbst 2017 sei-
nen Hºhepunkt finden wird, dann kºnnen wir das nicht ohne die 
¥kumene, ohne die Gemeinschaft mit den anderen Kirchen und 
Konfessionen tun. Insbesondere unsere katholischen Schwestern 
und Br¿der gilt es in dieses Jubilªum einzubeziehen und mitzu-
nehmen. 
 
Mein Wunsch und meine Hoffnung ist es, nun endlich auch auf 
hoher und hºchster Kirchenebene weiterzukommen und Wege 
zu einer versºhnten Verschiedenheit zu finden.  
Ein Ende der Ab- und Ausgrenzung scheint  greifbar, wenn 
Papst Franziskus allen Christen Mut macht, ihrem Gewissen und 
dem Ruf Jesu Christi zu folgen, etwa auch, wenn es um die Teil-
nahme am Abendmahl der anderen Konfession geht. Kirchen-
recht will und kann er nicht ªndern, aber er hat die Dinge vom 
Kopf auf die F¿Çe gestellt, wenn er herausstellt, dass das Gesetz 
dem Menschen und Christus, dem Herrn der Kirche, zu dienen 
hat - ja, dass alle rechtlichen Regelungen das Evangelium und 
damit die Liebe und Barmherzigkeit Gottes spiegeln m¿ssen. 
 
Fr¿here Herabsetzungen wie die, dass die Evangelische Kirche 
nicht einmal als ĂKirche im eigentlichen Sinneñ betrachtet wird 
oder ihr Bischofsamt und ihr Abendmahlssakrament als mangel-
haft bezeichnet werden, verlieren da an Gewicht. Stattdessen 
wird Gemeinschaft in Verschiedenheit greifbar. 
Und wie sollen wir denn auch sonst der Lage in unserem Land 
gerecht werden. Wie sollen wir denn unsere christliche ¦berzeu-
gung glaubw¿rdig vertreten, wenn nicht mit einer Stimme? Wie 
kºnnen wir unserem Volk in seinem Ringen um Identitªt anders 
beistehen als mit einer gemeinsamen Botschaft? 
 
Ich bin zuversichtlich, dass auf diesem Weg auch das Jubilªums-
jahr 2017 starke Impulse geben kann. SchlieÇlich leben wir die-
ses geschwisterliche Miteinander bei uns schon lªngst: evangeli-
sche und katholische Gemeinden hier in Schierstein und an vie-
len andern Orten mehr. Machen wir die bestehende ¥kumene 
also noch aktiver, noch tatkrªftiger, vor allem dadurch, dass wir 
uns aufmachen und die ºkumenischen Veranstaltungen besu-
chen. Wir haben ein ganzes ºkumenisches Jahresprogramm f¿r 
das Festjahr 2017! 

Setzen wir also weiterhin Akzente des schwesterlichen und br¿-
derlichen Miteinanders. Dann wird sich auch 2017 das durchset-
zen, was in Wahrheit der Wille unseres Herrn Jesus Christus ist: 
dass sie alle - in ihrer Unterschiedlichkeit und Vielfalt - doch 
eins werden in ihm! 
 
Ein Scherz von Papst Franziskus zum Schluss: ĂWas ist besser: 
Evangelisch oder Katholisch? Antwort: Am besten sind wir zu-
sammen!ñ 
 
Es w¿nscht eine frohe und besinnliche  
Advents- und Weihnachtszeit 
Pfarrer Jºrg Mohn 
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Gottesdienste, Weihnachtsmusik bei Kerzenschein 

Schiersteiner Kantorei, Advent 

Schiersteiner Br¿cke, Kirchweihfest 

Erntedank-Gottesdienst, Weltgebetstag der Frauen 

Pfarrerin Poralla, ĂEintracht-Konzertñ, Fºrderer 

Besuchsdienst, Seniorenkreis, Brot f¿r die Welt 

Werbung 

CVJM, Dªnemark, Connatural, Musical-Freizeit 

St. Martin, Sternsinger, Hobby-K¿nstlermarkt, Luther 

Gl¿ck und Leid, Jahreslosung 2017 

Termine und Kontakte, Werbung 

Nr. 4   Dezember 2016 21. Jahrgang 

Allen Leserinnen und Lesern,  

gesegnete Weihnachten und ein  

gesundes, friedvolles Jahr 2017 



Dezember 2016, Januar, Februar 2017 
 

Die Gottesdienste im ¦berblick 
 
 
Sonntag, 27. November, 10.00 Uhr, 1. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls mit 
der ĂSchiersteiner Kantoreiñ 
ĂSiehe, dein Kºnig kommt zu dir, ein Gerechter und ein  
Helfer.ñ (Sacharja 9,9) 
 
Sonntag, 4. Dezember, 10.00 Uhr, 2. Advent 
Gottesdienst (Prªdikantin Elke Berger-D¿rr) 
ĂSeht auf und erhebt eure Hªupter, weil sich eure Erlºsung 
naht.ñ (Lukas 21,18) 
 
Sonntag, 11. Dezember, 10.00 Uhr, 3. Advent 
Gottesdienst   
ĂBereitet dem Herrn den Weg; denn siehe, der Herr kommt  
gewaltig.ñ (Jesaja 40,3) 
 
Sonntag, 18. Dezember, 10.00 Uhr, 4. Advent 
Gottesdienst 
ĂFreut euch in dem Herrn allewege, und abermals sage ich: 
Freut euch! Der Herr ist nahe.ñ (Phil. 4,4) 
 

Heiliger Abend, 24. Dezember 
10.30 Uhr Gottesdienst im  
Jan-Niemºller-Haus am Hafen 
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit  
Schiersteiner Krippenspiel 
17.00 Uhr Familiengottesdienst mit  
Schiersteiner Krippenspiel 
23.00 Uhr Feier der Christnacht mit 
Schiersteiner Kantorei 

 
Sonntag, 25. Dezember, 10.00 Uhr, 1. Weihnachtsfeiertag 
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls 
ĂDas Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen 
seine Herrlichkeitñ (Joh. 1,14) 
 
Montag, 26. Dezember, 10.00 Uhr, 2. Weihnachtsfeiertag 
Abendmahlsgottesdienst in der Auferstehungsgemeinde  
(Pfarrer Falk, Pfarrer Mohn) 
 
Samstag, 31. Dezember, 18.00 Uhr, Altjahresabend/Silvester 
Gottesdienst zum Jahresabschluss mit Pfarrer i. R. Dr. Poch 
Feier des Heiligen Abendmahls 
ĂBarmherzig und gnªdig ist der Herr, geduldig und von groÇer 
G¿te.ñ (Psalm 103,8) 
 
Sonntag, Neujahrstag, 1. Januar  2017, 17.00 Uhr 
¥kumenischer Gottesdienst zum Neujahrstag in der  
Kirche St. Peter und Paul, anschlieÇend Gl¿hweinumtrunk 
 
Samstag, 7. Januar, 10.30 Uhr 
¥kumenischer Aussendungsgottesdienst der 
Sternsinger im Jan-Niemºller-Haus am Hafen, 
Samstag und Sonntag Hausbesuche der  
Sternsinger  
 
Sonntag, 8. Januar, 10.00 Uhr, 1. Sonntag nach  
Epiphanias 
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls und Besuch 
der Sternsinger (Pfarrer Stefan Schrºher) 
ĂDie Finsternis vergeht und das wahre Licht scheint jetzt.ñ  
(Joh. 2,8) 
 
Sonntag, 15. Januar, 10.00 Uhr, 2. Sonntag nach Epiphanias 
Gottesdienst mit Prªdikantin Elke Berger-D¿rr 
ĂDas Gesetz ist durch Moses gegeben; die Gnade und Wahrheit 
ist durch Jesus Christus geworden.ñ (Joh.1,17)  

 
Sonntag, 22. Januar, 10.00 Uhr,  3. Sonntag nach  
Epiphanias  
Gottesdienst  
Es werden kommen von Osten  und von Westen, von Norden 
und von S¿den, die zu Tische sitzen werden im Reiche Gottes. 
(Lukas 13,29)  
 
Sonntag, 29. Januar, 10.00 Uhr, 4. Sonntag nach  
Epiphanias  
Gottesdienst  
ĂKommt her und sehet an die Werke Gottes, der so wunderbar 
ist in seinem Tun an den Menschenkindern.ñ (Psalm 66,5) 
 
Sonntag, 5. Februar, 10.00 Uhr, Letzter Sonntag nach 
Epiphanias 
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls  
17.00 Uhr: 124. Bachvesper mit Bachkantate 
Predigt: Pfarrer i. R. Traugott Begrich,  
musikalische Leitung: Kantor Martin Lutz  
Ă¦ber dir geht der Herr, und seine Herrlichkeit erscheint ¿ber 
dir.ñ (Jesaja 60,2) 
 
Sonntag, 12, Februar, 10.00 Uhr, 3. Sonntag vor der  
Passionszeit 
Gottesdienst mit der Jugend des CVJM und dem Musical Jona 
ĂWir liegen vor dir mit unserem Gebet und vertrauen nicht auf 
unsre Gerechtigkeit, sondern auf deine groÇe Barmherzig-
keit.ñ (Dan. 9,18) 
 
Sonntag, 19. Februar, 10.00 Uhr, 2. Sonntag vor der  
Passionszeit 
Gottesdienst 
ĂHeute, wenn ihr seine Stimme hºren werdet, verstockt eure 
Herzen nicht.ñ (Hebr. 3,15)  
 
Sonntag, 26. Februar, 10.00 Uhr, Fastnachtssonntag 
Familiengottesdienst zur Fastnacht 
 
Freitag, 3. Mªrz, 19.00 Uhr, Christophoruskirche 
¥kumenischer Abendgottesdienst zum Weltgebetstag der Frauen  
 
Sonntag, 5. Mªrz, 10.00 Uhr, 1. Passionssonntag Invokavit 
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls 
ĂDazu ist erschienen der Sohn Gottes, dass er die Werke des 
Teufels zerstºre.ñ (1. Joh. 3,8) 
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Gottesdienste im Jan-Niemºller-Haus am Hafen  
jeweils donnerstags um 10.30 Uhr 
  
Â   8. Dezember 
Â 24. Dezember (Samstag) 
Â   7. Januar (Samstag, Aussendung der Sternsinger) 
Â 19. Januar 
Â   2. Februar 
Â 16. Februar 

GOTTESDIENSTE  WEIHNACHTSMUSIK 

 

Weihnachtsmusik bei Kerzenschein 

 
 

Â Samstag, 17. Dezember, 18.00 und 20.00 Uhr 

Â Sonntag, 18. Dezember, 17.00 Uhr 

Lieder, Motetten, Orgelwerke aus dem  

16. bis 20. Jahrhundert 
 
Schiersteiner Kantorei 

Martin Lutz, Leitung und Orgel 



 
 

 

Musik zum Advent und im neuen Jahr 
  
Mit Bachs Sonaten f¿r Violoncello und Cembalo erklang die 

letzte Vespermusik in diesem Jahr, mit Mendelssohns ĂEliasñ 

das letzte Oratorium. Mit den traditionellen Weihnachtsmusi-

ken bei Kerzenschein und viel Musik in den unterschiedlichen 

Gottesdiensten geht das musikalische Jahr nun zu Ende. 
 
Das nªchste beginnt mit der BachVesper am 8. Januar in der 

Marktkirche, mit Vespermusiken in der Christophoruskirche 

und am 25. Mªrz 2017 wird Antonin Dvor§ks ĂStabat Materñ in 

der Marktkirche mit der Schiersteiner Kantorei erklingen. 
 
Wenn Sie weitere Informationen zu den zahlreichen musikali-

schen Veranstaltungen der Schiersteiner Kantorei haben mºch-

ten, so lassen Sie sich unser neues Jahresprogramm 2017 zu-

schicken oder besuchen Sie uns auf unserer Homepage 

www.bach-wiesbaden.de.  
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KANTOREI  ADVENT 

 Aus der 
 Schiersteiner Kantorei 

Ensemble Colorito: Monika NuÇbªcher-Opitz, Donata Wilken, 
Steffen Hamm, Barockviolinen, Katrin Ziegler, Barockvioloncello), 
Ute Riemer, Cembalo, Toshinori Ozaki, Laute 

 

é BachVespern Frankfurt-Wiesbaden 
  mit Einf¿hrung jeweils um 16.30 Uhr 
 
in der Marktkirche  
  
Â  Sonntag, 8. Januar 2017 um 17.00 Uhr  

  ĂMein liebster Jesus ist verlorenñ  BWV 154ñ   
 

 Vokalsolisten der Musikhochschule  
  Frankfurt/Main 

  Bach-Collegium Frankfurt-Wiesbaden 

  Leitung: Martin Lutz 

  Predigt: Dr. Holger Saal  

  

in der Christophoruskirche 
 
 Â  Sonntag, 5. Februar 2017 um 17.00 Uhr  

  ĂAch Gott, wie manches Herzeleidñ  BWV 3 
  
  Vokalsolisten der Musikhochschule  

 Frankfurt/Main 

  Mitglieder der Kantorei St.Katharinen 

  Bach-Collegium Frankfurt-Wiesbaden 

  Leitung: Michael Graf M¿nster 

  Predigt: Traugott Begrich 

    
VesperMusiken in der Christophoruskirche: 
 
Â Samstag, 28. Januar 2017, 17.00 Uhr 
ĂLuthers mystische Lauteñ 
 
Die Laute war Luthers treue Begleiterin durch sein 
bewegtes Leben. Er erfreute sich selbst und seine 
Mitmenschen mit seinem Spiel, befreite Zuhºrer 
mit Lautenmusik von Tr¿bsal und Melancholie und 
erkannte in ihren Klªngen tiefe religiºse Aussa-
gen. Die sehr verbreitete Kombination der Laute 
mit der Viola da Gamba muss auch in Luthers 
Umfeld gepflegt worden sein. 
 
Lutz Kirchof, Laute 
Martina Kirchof, Viola da Gamba 

 
  
Â Samstag, 25. Februar 2017, 17.00 Uhr 

 ñThree upon a Groundò 
 
Kompositionen f¿r drei Violinen mit oder ohne 
Bass gehºrten im 17. Jahrhundert zu einer hªufig 
gespielten Werkgattung. Viele der ber¿hmtesten 
Komponisten schrieben reizvolle und 
abwechslungsreiche Werke f¿r diese Besetzung, 
darunter Henry Purcell,  
Giovanni Battista Buonamente,  
Arcangelo Corelli und Johann Pachelbel.  
Es spielt das Ensemble Colorito 
  

 Monika NuÇbªcher-Opitz, Donata Wilken,  
 Steffen Hamm, Barockviolinen,  
 Katrin Ziegler, Barockvioloncello,  
 Ute Riemer, Cembalo, Toshinori Ozaki, Laute 
  
Der Eintritt zu allen Vespermusiken ist frei! 



 

Zeit zu verschenken 
 
Mºchten Sie jemand kennen lernen, der Sie bei einem Spazier-
gang am Hafen oder beim Besuch des Weihnachtsmarktes in der 
Stadt begleitet? Oder jemanden, der sich mit Ihnen zum Erzªh-
len trifft oder Sie beim Einkaufen unterst¿tzt? 
 
Die nunmehr vor zwei Jahren gegr¿ndete Schiersteiner Br¿cke-
Nachbarschaftshilfe mºchte solche Kontakte zwischen Men-
schen in Schierstein vermitteln. Gerne kºnnen Sie sich telefo-
nisch melden im Gemeindeb¿ro der Evangelischen Christopho-
rusgemeinde (Telefon: 0611 - 2 23 50) oder eine E-Mail schrei-
ben an info@schiersteiner-nachbarschaftshilfe.de - wir schauen 
dann, ob wir jemand Ăpassendenñ f¿r Sie finden oder ihn schon 
in unserer Mitarbeiterliste haben.  
Und nat¿rlich kºnnen Sie sich dort auch melden, wenn Sie bei 
der Schiersteiner Br¿cke-Nachbarschaftshilfe mitarbeiten und 
ihrerseits Zeit verschenken mºchten. 
 

Das Repair-Caf® 

Ein weiteres attraktives Angebot der Schiersteiner Br¿cke-
Nachbarschaftshilfe ist das Repair-Caf®, das seit Februar 2016  
an jedem 1. Mittwoch im Monat (auÇerhalb der hessischen 
Schulferien) von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr im Gemeindehaus der 
Auferstehungsgemeinde (Heinrich-Zille-Str. 48) geºffnet hat.  
 
Dort treffen sich ehrenamtlich arbeitende Fachleute, um Kleinre-
paraturen an mitgebrachten  Haushaltsgerªten etc. durchzuf¿hren 
oder auch beim Umgang mit neuen technischen Gerªten wie 
Smartphones etc. beratend zur Seite zu stehen. 
 
Gleichzeitig hat das Gemeinde-Caf® der Auferstehungsgemeinde 
geºffnet. Dort kann man sich bei einer Tasse Kaffee und einem 
St¿ck Kuchen in netter Gesellschaft die Zeit vertreiben, wªhrend 
im Untergeschoss repariert wird. Schauen Sie doch mal vorbei!!  
 
Die nªchsten Termine, an denen das Repair-Caf® geºffnet ist, 
sind der 7. Dezember, 11. Januar und der 1. Februar. 
Besuchen Sie uns unter: 
www.schiersteiner-nachbarschaftshilfe.de  
 

Kirchweihfest 2016 
 
In diesem Jahr haben wir das 262. 
Weihefest unserer Christophoruskir-
che gefeiert. Am 15. September 1754 
wurde sie, nach nur zweijªhriger 
Bauzeit, geweiht. Und stets am ersten 
Sonntag nach diesem Tag ist bei uns 
das Kirchweihfest.  
In der Predigt bezieht sich Pfarrer 
Mohn auf die Einweihung des ersten 
Tempels auf dem Tempelberg durch 
Kºnig Salomon. In dem¿tiger Weis-
heit erkennt Salomon,  dass dieses 
Haus nur dann ein Gotteshaus ist, 

wenn Menschen sich hier versammeln, um Gottes Wort zu hº-
ren, um hier zu beten und zu bitten . Und so  jagt auch Jesus die 
Geldwechsler aus dem Tempel, denn dies Haus soll allein ein 
Bethaus sein. 
 
Der kirchliche Raum gibt die Mºglichkeit, in der Gemeinschaft 
Gott zu begegnen und den Lauf der Zeit zu bedenken, die uns 
von Gott gegeben ist.  So verschieden auch die Menschen sind, 
die sich  hier versammelt haben, sie alle sind durch das Wort 
Gottes verbunden. Um seinen Glauben zu leben und zum Bren-
nen zu  bringen, braucht der Mensch die Gemeinschaft. Der Ein-
zelne ist ein Baustein der Kirche, in der das Wort Gottes im Mit-
telpunkt steht. Dennoch lªsst sich Gott nicht auf einen Raum 
festlegen, denn er ist ¿berall da, wo sein Wort zu hºren ist. 
 
Sehr deutlich sind im Altarraum unserer Kirche, dem Zentrum 
der Begegnung mit Gott, die Grundlagen des christlichen Glau-
bens sichtbar: das Taufbecken f¿r den Bund mit Gott, der Altar 
und das Kreuz f¿r das Abendmahl, die Kanzel f¿r das Wort Got-
tes, und die Orgel, die mit der Sprache der Musik das Wort Got-
tes zum Himmel trªgt. 
Die Liturgie mit Gesang und Orgel  leitete Kantor Lutz. 
 
Der Biebricher Mªnnergesangsverein Fidelio 1891 umrahmte 
den Festgottesdienst, ihm sei herzlicher Dank. 

 
Ein Kirchweihfest ist ein 
frºhliches Fest, und so 
sammelten sich die zahl-
reichen Besucher nach 
dem Gottesdienst um die 
fleiÇigen Helfer, die mit 
Kaffee und ĂQuetsche-
Kucheñ am Ausgang 
bereitstanden. 
 
Auch hier sei herzlich 
Dank gesagt! 
 

Veronica Moos 
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SCHIERSTEINER BR¦CKE  KIRCHWEIHFEST 

Bilder links und oben: nach dem Gottesdienst vor der Kirche 
Bild unten: Kuchenausgabe in der Kirche 



und im Sommer zum groÇen  hrenfeld wird. Und aus den  h-
ren wird  Mehl und Brot. Dem Raben Rudi und wohl auch den 
Kindern ist schwer klar zu machen, dass Essen nicht selbstver-
stªndlich ist und dass viele Menschen auf dieser Welt bitteren 
Hunger leiden. 
 
Wie kann Hilfe  aussehen, wie kºnnen wir  Ămit den Hungrigen  
das Brot teilen?ñ Hilfe muss dort greifen, wo die Hungernden zu 
Hause sind. Dort m¿ssen Bedingungen geschaffen werden, die 
es den Menschen erlaubt, in ihren Heimat zu bleiben. So ist auch 
die Kollekte des heutigen Erntedank-Gottesdienstes f¿r die Or-
ganisation ĂBrot f¿r die Weltñ bestimmt. 
 
Nachdem viele Gemeindemitglieder am Abendmahl teilgenom-
men haben, klingt der Gottesdienst aus mit dem Lied ĂLobet den 
Herrné.ñ. Im Wechsel singt der Chor von Schierstein und der 
Gesangverein ĂEintrachtñ mit der Gemeinde. 
Dem Chor und seinem Chorleiter Dr. Thomas Frank sei herzli-
cher Dank, ebenso allen Helfern, die die Kirche so wunderschºn 
geschm¿ckt haben! Zum Abschluss haben viele sich die traditio-
nelle Suppe schmecken lassen (mit oder ohne W¿rstchen). 
Herzlichen Dank auch an die Kºche! 

Veronica Moos 

 
Globale Gerechtigkeit steht im Zentrum des 

Weltgebetstags von Frauen der Philippinen 

ĂWas ist denn fair?ñ Diese Frage beschªftigt uns, wenn wir uns 
im Alltag ungerecht behandelt f¿hlen. Sie treibt uns erst recht 
um, wenn wir lesen, wie ungleich der Wohlstand auf unserer Er-
de verteilt ist. In den Philippinen ist die Frage der Gerechtigkeit 
hªufig ¦berlebensfrage. Mit ihr laden uns philippinische Chris-
tinnen zum Weltgebetstag ein. Ihre Gebete, Lieder und Ge-
schichten wandern um den Globus, wenn ºkumenische Frauen-
gruppen am 3. Mªrz 2017 Gottesdienste, Info- und Kulturveran-
staltungen vorbereiten. 
 

Weltgebetstag der Frauen 2017 

Freitag, 3. Mªrz, 19.00 Uhr  

in der Christophoruskirche 
 
Die ¿ber 7.000 Inseln der Philippinen sind trotz ihres nat¿rlichen 
Reichtums geprªgt von krasser Ungleichheit. Viele der ¿ber 100 
Millionen Einwohner leben in Armut. Wer sich f¿r Menschen-
rechte, Landreformen oder Umweltschutz engagiert, lebt nicht 
selten gefªhrlich. Ins Zentrum ihrer Liturgie haben die Christin-
nen aus dem bevºlkerungsreichsten christlichen Land Asiens das 
Gleichnis der Arbeiter im Weinberg (Mt. 20, 1-16) gestellt. Den 
ungerechten nationalen und globalen Strukturen setzen sie die 
Gerechtigkeit Gottes entgegen. 
Ein Zeichen globaler Verbundenheit sind die Kollekten zum 
Weltgebetstag, die weltweit Frauen und Mªdchen unterst¿tzen. 
In den Philippinen engagieren sich die Projektpartnerinnen des 
Weltgebetstags Deutschland u. a. f¿r das wirtschaftliche, gesell-
schaftliche und politische Empowerment von Frauen, f¿r ºkolo-
gischen Landbau und den Einsatz gegen Gewalt an Frauen und 
Kindern.               Lisa Sch¿rmann,  
             WGT der Frauen - Deutsches Komitee e. V. 

Erntedankgottesdienst   
 

am 2. Oktober 2016  

 
ĂNun danket all und bringet Ehrñ singt die Gemeinde im Wech-
selgesang mit dem Schiersteiner Chor zu Beginn des Gottes-
dienstes. 

Der Altarraum ist liebevoll geschm¿ckt mit den Fr¿chten des 
Sommers: schwarze und weiÇe Trauben, Brot, Gem¿se und 
Obst, leuchtende K¿rbisse und vieles mehr. Der reiche Schmuck 
wird durch eine herrliche Erntekrone aus Weinlaub und Trauben 
ergªnzt. 
Pfarrer Mohn begr¿Çt die Gemeinde zum Fest der Ernte und des 
Dankes. Dann ¿bernehmen die Kinder der Kindertagesstªtte den 
Altarraum und tragen mit ihrem frºhlichen Lied zum Festtag bei.  

Im Wechsel sprechen Pfarrer und Gemeinde aus Psalm 104. Gott 
und die Werke seiner Schºpfung werden gepriesen: ĂHerr wie 
sind deine Werke so groÇ und viel! Du hast sie alle weislich ge-
ordnet, und die Erde ist voll deiner G¿terñ (Vers 24). 
 
In seiner Predigt wendet sich Pfarrer Mohn besonders an die 
Kinder und erzªhlt die Geschichte vom Weizenkorn, das im 
Herbst in die Erde gelegt wird, im Fr¿hjahr gr¿ne Halme trªgt 

  ERNTEDANK-GOTTESDIENST  WELTGEBETSTAG  
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Kita-Kinder gestalten den Erntedankgottesdienst mit 

Liebevoll geschm¿ckt: Erntedankgaben im Altarraum 
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den idealen Raum f¿r viele frohe Gottesdienste, Konzerte und 
Feste bietet. 
Sehr schºn ist es, dass sich in diesem Jahr viele Eltern entschlos-
sen haben, ihre Kinder taufen zu lassen und deren religiºse Ent-
wicklung nicht dem Zufall ¿berlassen, sondern diese in unserem 
christlichen Glauben und der Kirche zu beheimaten. Wie wich-
tig ist das f¿r die Zukunft und wie segensreich f¿r die Kinder 
und Familien! 
 
Und auch denen sei wieder herzlich Dank sagen, die durch ihre 
Mitgliedsbeitrªge auf dem Wege der Kirchensteuer den Grund-
stock daf¿r stellen, dass wir als Kirche in der ¥ffentlichkeit prª-
sent und im Sinne des christlichen Glaubens wirksam sein  kºn-
nen.  
Alle, die sich mit dem Gedanken an Wiedereintritt tragen, lade 
ich herzlich ein, sich jederzeit an mich zu wenden. Ein Eintritt 
ist jederzeit unb¿rokratisch im Pfarrhaus vollziehbar. 
 
Ihnen allen also ganz herzlichen Dank und vergelt`s Gott! 
 

Pfarrer Jºrg Mohn 
 
 

Gesangverein ĂEintrachtñ am Tag 
der Deutschen Einheit 

 
 
 
 
 
 

in Schierstein  am 7. und 8. Januar 2017 
 

Gemeinsam f¿r Gottes Schºpfung ï  
in Kenia und weltweit 

 
 
 
 
 
 
 
 

    Sternsinger- aktion im 
     Kirchort St. Peter und Paul 

 
 

Alfred Schumann StraÇe 29 
Besuchsw¿nsche anmelden unter Tel. 890439-0 oder in den 

Gemeindeb¿ros (Tel. 22350) 
Gemeinsam mit der Ev. Christophorusgemeinde und der  

Ev. Auferstehungsgemeinde 

Einf¿hrung in der Auferstehungs-
gemeinde: Pfarrerin Sabine Poralla  

Am 16. Oktober wurde Pfarrerin Sabine Poralla in einem festli-
chen Gottesdienst in ihr neues Amt als Pfarrerin der Auferste-
hungsgemeinde mit halbem Dienstauftrag eingef¿hrt.  
Prodekan Gerhard M¿ller w¿rdigte ihre langjªhrige Tªtigkeit in 
der Dotzheimer Gemeinde, die sie mit ihrem Mann, Pfarrer Peter 
Harigel-Poralla gemeinsam in einer gemeinsamen Pfarrstelle 
leistete. Sie bringt daraus die Schwerpunkte Kinderarbeit, ¥ku-
mene sowie Gemeindefinanzen mit. 
 
In den kommenden drei Jahren wird sie gemeinsam mit Pfarrer 
Roland Falk den Pfarrdienst der Auferstehungsgemeinde verse-
hen und die Gemeinde auf die dann neue Situation mit nur noch 
einer halben Pfarrstelle vorbereiten. 
Wir freuen uns, sie in die ºkumenische Dienstgemeinschaft der 
Schiersteiner Pfarrer und GemeindemitarbeiterInnen aufzuneh-
men und mit ihr gemeinsam ein St¿ck Wegs zu gehen und zu 
gestalten. 
 
 

Dank an alle Fºrderer, Spender, 
Helfer und Mitglieder unserer 
Gemeinde 
 
Nur Dank der vielen ehrenamtlichen Helfer und Mitarbeiter 
konnte auch in diesem ausgehenden Jahr 2016 sehr viel bewegt 
und mºglich gemacht werden in unserer Gemeinde.  
Die groÇen Feste wurden gefeiert - Fastnacht, Osternacht und 
Ostern, Himmelfahrt und Pfingsten, wie immer sehr ºkume-
nisch, das groÇe Gemeindefest mit riesigem Zuspruch, Kirch-
weih, Erntedank, St. Martin und nun der Advent.  
 
Dies alles hervorragend organisiert von unserer neuen Mitarbei-
terkreisleitung, die sich bereits vollauf bewªhrt hat, und mit vie-
len, vielen Helfern und Mitarbeiterinnen. Ohne diese vielen 
Hªnde und mitdenkenden Kºpfe, Kuchen-, Salat- und Gaben-
spenderInnen wªre all das nicht mºglich gewesen - darum allen 
ein ganz herzliches und groÇes Dankeschºn daf¿r! 
 
Insbesondere die Fºrderer und Spender haben wieder f¿r die 
notwendigen Mittel gesorgt, um die Arbeit zu betreiben. Aktuell 
sind Reparaturen an der Kirchenheizung sowie am Blitzschutz 
zu erledigen, f¿r die diese Hilfe dringend notwendig ist, auf das 
unser Gotteshaus in bestem Zustand verbleibt und uns weiterhin 

PFARRERIN PORALLA  EINTRACHT-KONZERT  F¥RDERER 

Einf¿hrungsgottesdienst in der Auferstehungsgemeinde 

Wieder konzertierte der gemischte Chor Gesangverein Ein-
tracht in unserer Christophoruskirche unter der Leitung von 
Thomas Frank. Die St¿cke stammten aus einem deutschen 
und englischsprachigen Repertoire. Die Sªngerinnen und 
Sªnger und begeisterten die Zuhºrer vom Anfang bis zum 
Schluss des Konzerts. 
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 BESUCHSDIENST  SENIORENKREIS  BROT F¦R DIE WELT  

Seniorenkreis 
 
Besichtigung Bªckerei Schroer 

Im September besichtigten die Teilnehmer des ºkumenischen 
Seniorenkreises das Backhaus Schrºer in Kastel. Hier erklªrten 
uns der Seniorchef Hans Hermann und Juniorchef Kai Schroer 
wie Brot, Brºtchen und andere leckere Backwaren hergestellt 
werden.  

Nach der interessanten F¿hrung gab es Kostproben verschiede-
ner Brotsorten sowie Kaffee und Kuchen. Es schmeckte allen 
sehr gut.  
Finanziert wurde der Bus und die F¿hrung von einer Spende der 
Gretchen-Neumann-Stiftung, deren Vorsitzende Frau Viola 
Rºnsch ist. Nochmals ein herzliches Dankeschºn. 

E. Rºser 
 
 
Sie erhalten als Fºrdermitglied 
vier Mal im Jahr unser Spen-
dermagazin Ăweltnahñ. Darin 
erfahren Sie in aktuellen Be-
richten Interessantes und Aktu-
elles aus unserer Arbeit. So 
kºnnen Sie sich ein Bild davon 
machen, wie Ihre Spenden als 
Fºrdermitglied weltweit Fr¿ch-
te tragen. 

Spendenkonto: 
Brot f¿r die Welt 
Evangelische Bank 
BLZ 52060410 
Konto-Nr. 3131       IBAN: 
DE85520604100000003131 
BIC: GENODEF1EK   

ĂLebensmittelechtñ: Senioren in Schutzh¿lle mit Seniorchef Schroer 

Neues vom Besuchsdienst aus 

dem Jan-Niemºller-Haus 

 
Die vergangenen Sommermonate hielten f¿r die Bewohner des 
JNHs einige ¦berraschungen bereit. So ist nun an zwei Tagen 
der Woche das Fahren mit einer Rikscha mºglich und die Fahrer 
Rita Lºhr und Manfred Weitz geben ihr Bestes, wenn sie die 
Bewohner am Hafen und Umgebung kutschieren. 
 
Zu Besuch kamen im Juni Bewohner aus dem ĂKatharinenstiftñ 
in Biebrich und einige Bewohner von uns statteten den Biebri-
chern einen Gegenbesuch ab. Es gab manches Wiedersehen bei 
Kaffee und Kuchen und einen frºhlichen Geprªchsaustausch. 
 
Zum Grillfest im August hatten Bewohner und Angehºrige 
Gl¿ck mit dem Wetter. Petrus war einsichtig und wartete mit 
Regen und Gewitter bis zum Abend. 
Auch im August besuchten einige Bewohner an zwei Tagen per 
Rikscha oder Rollstuhl das Weingut Meilinger, eine inzwischen 
schon zur Tradition gewordene schºne und gern angenommene 
Unterbrechung des Heimalltags. 

Nach starkem Regen im Juni war unser Garten verschºnerungs-
bed¿rftig. Er wurde, dank einer geballten ĂFrauen-Powerñ (siehe 
Bild) wieder hergestellt, ebenso im September, als das Garten-
fest angesagt war und die sogenannten ĂAlltagsheldenñ im Ein-
satz waren. 
 
Ein besonderes Ereignis im Oktober war das 15-jªhrige Jubilª-
um des JNHs mit Bewohnern, Angehºrigen, Haupt- und Ehren-
amtlichen und viel Prominenz. Am Sonntag, dem 16. Oktober, 
fand ein kleiner Festakt statt mit Gr¿Çen und Gl¿ckw¿nschen 
von Pfarrer Loyal und Herrn Kadereit vom EVIM-Vorstand, 
Herrn Braun vom Verschºnerungsverein und Herrn Krahner von 
der Storchengemeinschaft.  
Frau Lissy, eine 91jªhrige Bewohnerin, sprach von ihrem Leben 
im JNH und f¿r den Heimbeirat und Frau Link von dem Einsatz 
der Ehrenamtlichen, was von Herrn Link mit einem Lied unter-
strichen wurde. Der Gesangverein ĂEintrachtñ, unter der Leitung 
von Thomas Frank, rundete mit bekannten und flotten Melodien 
die kleine Feier am Sonntagmorgen ab, bevor wir alle zusammen 
das ĂSchiersteiner Liedñ sangen. 
 
In der darauffolgenden Woche konnten die Bewohner beim 
Herbstfest noch t¿chtig nachfeiern, unterst¿tzt von Herrn Wºl-
finger an der Hammondorgel. 

Hildegard Link 

Nach der Arbeit: ĂFrauen-Powerñ des JNH beim Ausruhen 

Senioren bei der Ankunft am Backhaus Schroer 

Ihr Kontakt: 
Bettina Charlotte Hoffmann  
Telefon: 030 65211-1182 
E-Mail:  
foerdermitglieder@brot-fuer-
die-welt.de  

Aufruf:  Die Gemeinde braucht weiÇe Tischdecken
 oder Bettlaken. Spenden kºnnen  

 im Gemeindeb¿ro abgegeben werden. 
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WERBUNG   

 

 

 
 

Inhaber: Christine Henrich  

Rheingaustraße 6, 65201 Wiesbaden -Schierstein  
Telefon (0611) 2 43 38, Fax (0611) 2 0849  

 
 
 
 

Seit 1905 
in der 4. Generation im Familienbesitz  

 
Wir sind Tag und Nacht f¿r Sie dienstbereit. 

 
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit,  
Ihre Bestattung vorab zu regeln  

und die Bestattungskosten  
durch eine Sterbeversicherung abzusichern.  

 

Sie können auf Wunsch  
in angenehmer Atmosphäre  

in unseren Räumen  
von Ihrem Verstorbenen Abschied nehmen.  

Lagerhaltung kostet Geld. Schnelles, kosteng¿nstiges 
und zuverlªssiges Liefern ist unser Handwerk!  

 Eisen - Rºhren - Installations-
bedarf - Werkzeuge - Industrie-
bedarf - Baubeschlªge - Eisen-
waren - Gerªte f¿r Landwirtschaft 
und Gartenbau - Schl¿sseldienst 
Glas - Porzellan - Haus- und    
K¿chengerªte - Geschenkartikel 
Farben, Lacke und Lasuren 

 WEIHNACHTSMARKT: 2. und 3. Advent  

Besuchen Sie insbesondere unsere Ausstellung im Gewºlbekeller 
 
Inh.: Christoph Hassenbach  Reichsapfelstrasse 6  Telefon 2 00 03 

Gegr. 1898 

www.christophorusgemeinde-
schierstein.de 

 


